Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/430 


Sachgebiet 2030 


Kleine Anfrage 

der Fraktionen der SPD, FDP 


betn Anrechnung des als Soldat auf Zeit abgeleiste- 
ten Grundwehrdienstes von Beamten auf die 
Laufbahn 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist nach Ansicht der Bundesregierung bei der Frage der 
Anrechnung des von früheren Soldaten auf Zeit, die jetzt 
Beamte sind, geleisteten Grundwehrdienstes eine unter- 
schiedliche Behandlung derjenigen, die sich früher als Sol- 
daten zwei bis drei Jahre verpflichtet hatten, gegenüber den- 
jenigen, die sich auf vier bis fünfzehn Jahren verpflichtet 
hatten, gerechtfertigt? 

2. Welche Gründe könnten nach Ansicht der Bundesregierung 
eine unterschiedliche Behandlung rechtfertigen? 

3. Wie würden im Fall einer vollen Anrechnung des abge- 
leisteten Grundwehrdienstes bei allen Beamten, die vorher 
Soldaten auf Zeit waren, die Auswirkungen auf entspre- 
chende Landes- und Kommunalbeamte sein? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, dem Deutschen Bundestag 
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den erreicht wird, 
daß abgeleisteter Grundwehrdienst nicht nur bei ehemaligen 
Wehrpflichtigen, sondern auch bei ehemaligen Soldaten auf 
Zeit, die Beamte geworden sind, voll auf die Probezeit und 
die Mindestzeiten für die Beförderung angerechnet wird? 

Bonn, den 24. Februar 1970 

Wehner und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 


Drude: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



